
Faschingsparty
Steinhaus – 8. März, 18 Uhr: Im 
„Juze_Aggregat“ findet eine Fa-
schingsparty für alle Mittelschü-
ler statt.

Slacklinekurs
Brixen – 8. März, 18 – 19 Uhr: Im 
Jugendzentrum Kassianeum wird 
ein Slacklinekurs veranstaltet.

Taizégebet
Bruneck – 11. März, 20 Uhr: In 
der Krypta des Ursulinenklosters 
findet ein Taizégebet statt.

Gottesdienst
St. Johann in Ahrn - 12. März, 18 
Uhr: Die PGR- Jugendvertreter 
von St. Johann in Ahrn veranstal-
tet einen Jugendgottesdienst in 
der Pfarrkirche. Alle sind herzlich 
eingeladen.

Taizégebet
Meran – 12. März, 20 Uhr: In der 
Kapelle des Klosters der Salvato-
riannerinnen gibt es ein Taizége-
bet für alle Interessierten.

Jugendmesse
Pfalzen – 12. März, 19 Uhr: In der 
Pfarrkirche findet eine Jugend-
messe mit Jugendseelsorger Chri-
stoph Schweigl statt. Der Jugend-
chor Percha übernimmt die musi-
kalische Gestaltung. Das Thema 
lautet: „Eine BLUME braucht 
WASSER um Blume zu werden, 
ein MENSCH braucht LIEBE um 
Mensch zu werden.“

Weniger ist mehr
Aktion Verzicht 2011

Brauchen wir, was wir 
haben? Haben wir, was 
wir  brauchen?  Am 
Aschermittwoch be-
ginnt die Fastenzeit. 
Mehr als 40 Südtiroler 
Einrichtungen rufen 
auf, bei der Aktion Ver-
zicht  mitzumachen. 
Ziel der Aktion ist es, 
in der Fastenzeit auf 
bestimmte Konsumgü-
ter zu verzichten. Oder 
man distanziert sich 
bewusst von bestimm-
ten Verhaltensweisen 
und Gewohnheiten. So 
kann man das Gespür 
für sich selbst verbes-
sern und wird sensibler 
für eigene Lebenswei-
se.
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Frieden beginnt in mir

Interreligiöses Friedensgebet von SKJ

der Woche

„Wenn du es eilig 
hast, gehe langsam.“ 

         

                  Lothar J. Seiwert

Gedanke

Frieden konkret in unserm 
Land zu leben.  „Wir müs-
sen die Angst vor dem 
Fremden abbauen und un-
seren Blick weiten. Nur so 
kann ein friedliches Zu-
sammenleben stattfinden“, 
betont Edith Gasser, 2. 
Landesleiterin von SKJ.
„Gleichzeitig ist es für den 
Dialog wichtig, dass man 
weiß, wo man selbst steht 
und sich der eigenen reli-
gösen Identität bewusst 
ist“, ergänzt Jugend- 
see lsorger  Christoph 
Schweigl.

Charlie Chaplin sagte an 
seinem 70sten Geburtstag: 
„Als ich mich selbst zu lie-
ben begann, erkannte ich, 
dass ich mich nicht weiter 
vor Auseinandersetzungen, 
Konflikten und Problemen 
mit mir selbst und anderen 
fürchten muss, denn selbst 
Sterne knallen ab und zu 
aufeinander und daraus 
entstehen neue Welten. 
Heute weiß ich, das ist Le-
ben.“
Der Kontakt mit Menschen 
bringt Konflikte mit sich, 
das ist, wie Charlie Cha-
plin meint, „das Leben.“ 
Wie aber gehen wir mit 
diesen Konflikten und un-
seren Ängsten um?

SKJ trägt dazu bei, dass 
Menschen über ihren eige-
nen Gartenzaun hinaus-
blicken und ganz konkret 
einen Platz für die Men-
schen schaffen, die aus fer-
nen Ländern, mit fremden 
Sprachen, mit fremden Re-
ligionen und Kulturen zu 
uns kommen.
Das interreligiöse Frie-
densgebet soll ein Schritt 
in diese Richtung sein.

Es findet am 18. März 2011 
um 19.30 Uhr in Pedraces/
Oies im Gadertal, im Ge-
burtshaus des Hl. Josef 
Freinademetz statt.
Alle sind dazu herzlich  
eingeladen. Wer eine ko-
stenlose Mitfahrgelegen-
heit ab Bozen, Brixen oder 
St. Lorenzen braucht, kann 
sich bei esther.degasperi@
skj.bz.it oder unter 0471 
970 890 anmelden.

Astrid Egger

Du bist jung und möchtest 
etwas aus deinem Leben ma-
chen. Du hast Träume und 
Ziele... 
Aber in deinem Land gibt es 
kaum Arbeit, um sich ein 
Studium zu finanzieren. Der 
Staat ist korrupt und lässt 
dich im Stich ...
Immer wieder siehst du Bil-
der von Europa. Es muss ein  
Schlaraffenland sein. Du be-
schließt dorthin zu gehen. 
Wie? Irgendwie wirst du es 
schon schaffen. Und dann 
wird alles besser.

Die Flüchtlingswelle, die in 
Europa seit dem Bürgerkrieg 
in Lybien erwartet wird, 
lässt uns wieder spüren, wie 
klein unsere Welt doch ist. 
Wie nahe wir im Grunde alle 
beieinandersitzen, in unse-
rem Boot, dieser Welt.

Wir sind fast sieben Milliar-

den Menschen auf der Erde. 
Unsere Kulturen, Religio-
nen, Werte und Anschauun-
gen sind von Land zu Land 
sehr unterschiedlich. Aber 
im Grunde tun wir uns oft 
auch schon schwer, nur mit 
unserem Nachbarn in Frie-
den und Freundschaft zu le-
ben, seine Eigenheiten zu 
akzeptieren oder in unseren 
Familien.

Um einander zu verstehen, 
müssen wir uns darum be-
mühen. Wir müssen uns für-
einander interessieren und 
aufeinander zu gehen. 

Wie aber gehen wir damit 
um, wenn Menschen zu uns 
kommen, die uns so voll-
kommen fremd erscheinen, 
die irgendwie nicht in unser 
Weltbild passen?
Frauen mit Kopftüchern, ei-
ne Moschee in Bozen, Fami-
lien mit vielen Kindern, 
Kinder in der Schulklasse, 
die sich mit unseren Spra-

chen schwer tun. Wie gehen 
wir mit der Andersartigkeit 
unser neuen Nachbarn um?

Mit offenem Blick Menschen 
anderer Religionen und Kul-
turen begegnen. Das will 
SKJ.

So unterschiedlich wir auch 
sein mögen, in allen Religio-
nen finde n wir eine Gemein-
samkeit. Man nennt sie: „Die 
goldene Regel“ – „Behandle 
deinen Nächsten, wie du 
selbst behandelt werden 
möchtest.“
Diese goldene Regel ist das 
zentrale Thema des interre-
ligiösen Friedensgebet von 
SKJ. Wer nach ihr lebt, lebt 
den Frieden.

Jugendliche von SKJ schaf-
fen mit dem Friedensgebet 
einen Raum, damit Begeg-
nung zwischen Menschen 
stattfinden kann. Sie laden 
dazu ein, offen und wohlwol-
lend Menschen anderer Reli-
gionen zu begegnen, um den 
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TERMINE News

Sommerprojekte
Anmeldungen laufen

Die Anmeldungen für die 
Sommerprojekte des Jugend-
dienstes Meran laufen.

„Der Berg grooved“ ist eine 
musikalische Workshopwo-
che für Jugendliche ab 16 
Jahren im Zeitraum vom 3. 
bis 9. Juli. Es gibt ein Ab-
schlusskonzert.

„...auf den Spuren des Heili-
gen Franz“ ist eine spirituelle 
Reise nach Assisi für Jugend-
liche ab 16 Jahre im Zeitraum 
vom 1. bis 5. September. ge-
nauere Infos im Jugenddienst 
Meran

Kisi kids: Ist eine Singwoche 
für Kinder und Jugendliche. 
Termine: 27.6. – 1. 7 und 4.7. 
– 8.7.
Nähre Infos beim Jugend-
dienst Meran unter 0473 237 
783

„Wir müssen die Angst vor dem Fremden abbauen und unseren Blick weiten. Nur so kann 

ein friedliches Zusammenleben stattfinden“, betont Edith Gasser.                      
  Foto: pixelio.de

„Ice Age 3“
Möchtest du die DVD „Ice 
Age 3“? Beantworte einfach 
folgende Frage:

Was sagt Charlie Chaplin?

Antwort an: 
gewinnspiel@skj.bz.it 

Einsendeschluss: 
9. März 2011

Name, Adresse, Tel. und Alter 
nicht vergessen.

Über das Buch „Reckless“ 
(Gewinnspiel vom 28.2.2011) 
freut sich Lukas Mutschle-
cher aus St. Georgen/
Bruneck. Herzlichen Glück-
wunsch!

 Gewinnspiel
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 Astrid Egger

Südtirols Katholische Jugend 
Südtirolerstr. 28 

39100 Bozen 
Tel.: 0471 970 890 

E-Mail: plusminus@skj.bz.it
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Die Jugendseite Südtirols

Auf eurer nächsten 
PlusMinus:

Platz für Jugendliche

Das Historiendrama über 
den stotternden George VI. 
bekam vier Oscars – bester 
Film, bester Hauptdarsteller 
(Colin Firth), beste Regie 
(Tom Hooper) und bestes 
Originaldrehbuch (David 
Seidler). Die Story des Strei-
fens: Englands König Geor-
ge VI., der Vater von Queen 
Elisabeth II., hat einen 
schweren Sprachfehler. Kein 
Arzt kann ihm helfen. Ein 
König, der seinem Volk kei-

nen Mut zusprechen kann? 
Doch dann findet seine Frau 
den Sprachtherapeuten Lio-
nel Logue. Mit seinen eigen-
willigen Methoden lehrt er 
den König das Sprechen. 
Der Drehbuchautor David 
Seidler stotterte selbst als 
Kind. In seiner Dankesrede 
widmete er seinen Oscar al-
len Menschen mit Sprach-
störung. Der Film soll ihnen 
Mut machen, für mehr Ver-
ständnis sorgen. 

In Zusammenarbeit mit:


